11. August


Du, Herr, bist unser Vater; "Unser Erlöser", das ist von alters her dein Name. 


Jes. 63,16	                     





Wie ist das gut,


zu diesem Gott sich zählen,


der wie ein Vater


alle Kinder liebt!


Und gut auch das:


Es ist nicht unser Wählen!


Gott kommt zuvor,


er ist es, der sich gibt.





So geht kein Mensch


auf dieser weiten Erde,


der nicht einst kam


aus Gottes guter Hand.


Zu allen sagte 


einst sein Wort: Es werde...,


und dieses Wort bleibt


aller Menschen Band!





Jetzt kann kein Kind


zu einem andern sprechen:


Du bist mir Bruder


oder Schwester nicht.


Was uns verbindet,


kann der Mensch nicht brechen:


Wir tragen alle


Gottes Angesicht! 





Und ganz im Innern


haben wir dies Ahnen:


Wer menschlich Antlitz hat,


gehört zu mir!


Der große Gott


will selbst die Wege bahnen:


Geschwisterliebe


zwischen mir und dir...





Zu solchem Denken


will der Vater bringen,


daß wir im Nächsten


Bruder, Schwester sehn.


Mit Christi Liebe


will er uns bezwingen,


daß wir ihm gleich,


den Weg zum Nächsten gehn.











12. August


Psalm 40 - 9. Sonntag n. Trinitatis


(nach EG 328  "Dir, dir, o Höchster, will ich singen")





Dein Wille, Gott, ist meiner Seele 


wie ein Gesetz, ich hör' und folge gern, 


beachte, daß ich's nicht verfehle:


Es ist das Wort, der Wille meines Herrn.


Ich sag' es laut, verkünd' es aller Welt 


als dein Gebot, das alles trägt und hält.





Mein Herz, mein Mund wird niemals schweigen; 


du weißt, mein Gott, ich bin für dich entflammt. 


Ich will den Menschen Liebe zeigen, 


die Güte, die von deiner Güte stammt. 


Von deiner Treue zeugen, ist mir Pflicht, 


mein ganzes Tun sei Licht von deinem Licht.





Mich aber birg in deinen Händen! 


Du wollest Güte und Barmherzigkeit 


und auch dein Heil nicht von mir wenden; 


behüte, Gott, mich jetzt und allezeit. 


Wie ich mich treulich halte, Gott, an dir, 


so halt' auch mich ganz fest und steh' zu mir!


